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hier ist der Vermerk „Lokale Agenda 21 – 

Gemeindename xy“ einzutragen 

 

 
Daten werden 
vom Zahlungs- 
antrag über- 
nommen 
 



  

 

 

Achtung: 

Grundsätzlich erfolgt die Genehmigung und Abrechnung der Personalkosten auf Basis 

der standardisierten Einheitskosten (siehe Buttons für die Abrechnungsmodelle 1 

und 2). 

Nur in Ausnahmefällen können die Personalkosten auf Basis der tatsächlichen Kosten 

abgerechnet werden (siehe Button für die Abrechnungsmodelle 3), wobei bislang ein 

einziges Beispiel vorhanden ist: Lt. Dienstvertrag sind für verschiedene Tätigkeiten 

verschiedene Stundensätze zu berechnen. 

Es ist in jedem Fall ein Jahreslohnkonto vorzulegen. 

 

 

Beim Abrechnungsmodell 1 „Berechnung der Personalkosten auf Basis von 

standardisierten Einheitskosten (%-Zuschlag für Lohnnebenkosten)“ werden die 

Lohnnebenkosten auf Basis eines %-Zuschlags zum Bruttojahreslohn ermittelt. Dieses 

Abrechnungsmodell können Sie für alle Mitarbeiter anwenden, die NICHT in eine der 

nachfolgend aufgelisteten Gruppen fallen: 

 Öffentlich Bedienstete (sofern förderbar), die bei einer Versicherungsanstalt 

für öffentlich Bedienstete versichert sind, sowie Vertragsbedienstete mit 

Dienstvertrag nach öffentlichem Recht 

 Lehrlinge 

 Geringfügig Beschäftigte 

 Freie Dienstnehmer 

 Arbeitnehmer in Kurzarbeit oder Altersteilzeit 

 Arbeitsverhältnisse, auf die das Bauarbeiter-Urlaubsgesetz anzuwenden ist 

 Behinderte nach dem Behinderteneinstellungsgesetz 

 

 

Das Abrechnungsmodell 2 „Berechnung der Personalkosten auf Basis von 

standardisierten Einheitskosten (Lohnnebenkosten auf Ist-Basis)“ ist für Mitarbeiter zu 

verwenden, die in eine der oben aufgelisteten Gruppen fallen und bei denen daher die 

Lohnnebenkosten auf IST-Basis abzurechnen sind. 

 

 

Sofern die Abrechnung der Personalkosten auf Basis der tatsächlichen Kosten genehmigt 

wurde, können Sie mit dem Abrechnungsmodell 3 „Berechnung der Personalkosten auf 

Ist-Kosten-Basis (Stundensatzermittlung)“ die Personalkosten für Ihre Mitarbeiter 

beantragen, sofern sie stundenweise mit verschiedenen Stundensätzen in dem Vorhaben 

beschäftigt sind/waren.   
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 Berechnung der Personalkosten auf Basis von 

standardisierten Einheitskosten (%-Zuschlag für 

Lohnnebenkosten) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorgangsweise für die Abrechnung von Personalkosten, wenn ein Mitarbeiter einen 

All-In-Dienstvertrag hat.  

Ist bei einem Mitarbeiter im entsprechenden Jahreslohnkonto eine Überstundenpauschale 

(All-In-Dienstverträge) ausgewiesen, ist im Feld „Dienstvertrag enthält 

Überstundenpauschale (All-In-Dienstvertrag) JA auszuwählen.  

 

Hinweis 

Falls der Mitarbeiter einen All-In-Vertrag hat, gilt folgender Faktor: 

Faktor 1.980: durchschnittliche Jahresleistungsstunden, basierend auf einer Arbeitszeit 

von 40 Std./Woche unter Abzug des gesetzlichen Mindestanspruchs für Urlaub bzw. 

Feiertage und unter Berücksichtigung von 180 Überstunden (entspricht knapp zwei 

Drittel der lt. Arbeitszeitgesetz maximal zulässigen jährlichen Überstunden). 

 

 

! 



Beispiel All-in-Dienstverträge (= mit Überstunden): 

 

 

Vorgangsweise für die Abrechnung von Personalkosten, wenn ein Mitarbeiter im Jahr 

in dem er die Leistungen erbringt, tatsächlich ausbezahlte Überstunden hat.  

 

Kann ein Mitarbeiter die Überstunden nicht durch Zeitausgleich abbauen, sondern werden 

diese tatsächlich ausbezahlt, dann erfolgt die Stundensatzberechnung analog zu jenen 

Mitarbeitern, die entweder keine Überstunden leisten oder die geleisteten Überstunden durch 

Zeitausgleich abbauen. Im  Feld „Dienstvertrag enthält eine Überstundenpauschale (All-In-

Dienstvertrag) muss NEIN ausgewählt werden. Im Feld „Bruttojahresbezug“ ist das 

Bruttojahresgehalt ohne die Kosten für die ausbezahlten Überstunden einzugeben. 

 

In der Gesamtstundenübersicht ist für diesen Mitarbeiter dann “Bruttobezug enthält 

ausbezahlte Überst. (max. 180Std./Jahr) “ Ja anzugeben. Damit ist es möglich für diesen 

Mitarbeiter bis zu 180 Überstunden in dem entsprechenden Jahr abzurechnen. 

 

  

Hier sind das Jahr und die Anzahl der 

Monate (mind. 6) des vorgelegten 

Jahreslohnkontos einzutragen. 



Beispiel Dienstvertrag ohne Überstundenpauschale, jedoch wurden Überstunden 

ausbezahlt: 

 

 

Vorgangsweise für die Abrechnung von Personalkosten, wenn ein Mitarbeiter keine 

Überstunden erbringt oder die Überstunden durch Zeitausgleich wieder abgebaut 

werden.  

Im Feld „Dienstvertrag enthält Überstundenpauschale (All-In-Vertrag) muss Nein ausgewählt 

werden. In der Gesamtstundenübersicht ist für diesen Mitarbeiter dann „Bruttobezug enthält 

ausbezahlte Überst. (max. 180 Std./Jahr)“ ebenfalls Nein anzugeben.  

 

Hinweis 

Falls im Jahreslohnkonto keine Überstunden ausgewiesen sind, gilt folgender Faktor: 

Faktor 1.800: durchschnittliche Jahresleistungsstunden, basierend auf einer Arbeitszeit 

von 40 Std./Woche unter Abzug des gesetzlichen Mindestanspruchs für Urlaub bzw. 

Feiertage. 

! 

Hier sind das Jahr und die Anzahl der 

Monate des  Abrechnungszeitraums  

einzutragen. 



Beispiel Dienstvertrag ohne Überstundenpauschale und ohne ausbezahlte 

Überstunden: 

 

 
 

Achtung: 

Die Auflistung der Personalkosten hat getrennt je Mitarbeiter zu erfolgen.  

 

Im 1. Block, beginnend mit der Zeile für das Anlegen der Mitarbeiter, wird der Stundensatz 

berechnet. Werden mehr Spalten für die Mitarbeiter benötigt, als standardmäßig 

vorgegeben, so können diese über die Buttons + und – angelegt bzw. gelöscht werden. 

Gelöscht wird immer jene Spalte, in welcher sich eine aktive Zellenmarkierung befindet.  

Als Basis für die Berechnung des Stundensatzes dient das letztgültige Jahreslohnkonto 

(über zumindest 6 Monate wegen der Sonderzahlung(en)).  

Die einzelnen Felder (Mitarbeiter (Name), Jahr (jjjj) für die Berechnung des Stundensatzes, 

Anzahl der  Monate für die Berechnung des Stundensatzes, Bruttojahresbezug…) sind, 

wenn vorhanden, unter Beachtung der Anmerkungen in den Kommentarfeldern zu befüllen 

und beziehen sich auf das zugrunde liegende Jahreslohnkonto. 

Hinweis: 

Grau und grün hinterlegte Summenfelder berechnen sich automatisch durch die 

erfassten Daten in den Erfassungsfeldern. 

 

! 

! 



 

 

Im Block „Gesamtstundenübersicht“ ist anzugeben, auf welches Jahr sich die 

abgerechneten Tätigkeiten beziehen. Ebenso ist die Anzahl der beschäftigten Monate und 

die Anzahl der Wochenarbeitsstunden für das Jahr anzugeben.   

Werden mehr/weniger Zeilen für die Erfassung der in anderen Projekten geleisteten Stunden 

benötigt, als standardmäßig vorgegeben, so können diese über die Buttons + und – angelegt 

bzw. wieder gelöscht werden. Gelöscht wird immer jene Zeile in welcher sich eine aktive 

Zellenmarkierung befindet.  

 

 

 

Außerdem sind die, dem beantragten Vorhaben /Fördergegenstand (FG) zuordenbaren 

Gesamtstunden und die Summe der bereits für dieses Vorhaben / Fördergegenstand 

abgerechneten Stunden sowie alle weiteren für andere Projekte geleisteten Stunden 

anzuführen.  



 

Die anrechenbaren Personalkosten errechnen sich auf Basis der erfassten, dem 

Vorhaben/Fördergegenstand zuordenbaren Gesamtstunden und dem anrechenbaren 

Stundensatz in €/Std je Mitarbeiter. In den grünen Feldern rechts in der unten stehenden 

Tabelle werden die Quersummen, die sich auch in der Übersicht wiederspiegeln, gebildet. 

 

Im Feld „Abzug in %“ werden prozentuale Abzüge erfasst. Beispiel dafür ist ein nicht 

förderbarer Gebietskörperschaftsanteil. 

Die eingereichten Personalkosten errechnen sich auf Basis der anrechenbaren 

Personalkosten abzüglich der Abzüge in %. In den grünen Feldern rechts in der unten 

stehenden Tabelle werden die Quersummen, die sich auch in der Übersicht wiederspiegeln, 

gebildet. 

 

  



Beispiel:  

Gebietskörperschaftsanteil beträgt 10%.  

 

 

Für die Berechnung der eingereichten Gemeinkosten in € ist im Feld „ Pauschalsatz in %“ 

der im Genehmigungsschreiben für Gemeinkosten bekanntgegebene Prozentsatz zu 

erfassen. 

Beispiel:  

Der Pauschalsatz für die Gemeinkosten beträgt 10%.  

 

 

Die eingereichten Personalkosten inklusive Gemeinkosten in € errechnen sich auf Basis der 

eingereichten Personalkosten zuzüglich der eingereichten Gemeinkosten in €.  

 

  



 

Hinweis: 

Im Zuge der Abrechnung der Personalkosten nach standardisierten Einheitskosten 

sind keine Originalrechnungen und Zahlungsnachweise vorzulegen, auch im Falle der 

Abrechnung von Gemeinkosten sind keine Zahlungsnachweise erforderlich. 

(Beispiel: Es werden Personalkosten mit einem Betrag von 48.750,00 EUR und einer 

Gemeinkostenpauschale von 10 % (= 4.875,00 EUR) abgerechnet, somit ist auch für 

die 4.875,00 EUR (=Gemeinkostenpauschale) kein Zahlungsnachweis erforderlich. 

 

Mit dem Button „Eingabe abschließen“ werden alle erfassten Daten/Felder gesperrt, d.h. es 

sind danach keine Änderungen oder Ergänzungen mehr möglich.  

 

  

! 



 Berechnung der Personalkosten auf Basis von 

standardisierten Einheitskosten (Lohnnebenkosten auf Ist-

Basis) 

 

 

 

 

Bei der Abrechnungsvariante „Berechnung der Personalkosten auf Basis von 

standardisierten Einheitskosten (Lohnnebenkosten auf Ist-Basis)“, sind die 

Dienstgeberabgaben auf Ist-Kosten-Basis abzurechnen, d.h. die Summe der tatsächlichen 

Jahrespersonalkosten inkl. Lohnnebenkosten der einzelnen Mitarbeiter sind aus dem 

Lohnkonto abzulesen und in die entsprechenden Felder einzutragen. 

  



 

Hinweis:  

Diese Abrechnungsvariante ist für folgende Gruppen von Arbeitnehmern anwendbar: 

 Öffentlich Bedienstete (sofern förderbar), die bei einer Versicherungsanstalt für öffentlich 

Bedienstete versichert sind, sowie Vertragsbedienstete mit Dienstvertrag nach öffentlichem 

Recht 

 Lehrlinge 

 Geringfügig Beschäftigte 

 Freie Dienstnehmer 

 Arbeitnehmer in Kurzarbeit oder Altersteilzeit 

 Arbeitsverhältnisse, auf die das Bauarbeiter-Urlaubsgesetz anzuwenden ist 

 Behinderte nach dem Behinderteneinstellungsgesetz 

 

 

 

 

 

Der Block Gesamtstundenübersicht ist analog dem Abrechnungsmodell 1 „Berechnung der 

Personalkosten auf Basis von standardisierten Einheitskosten (%-Zuschlag für 

Lohnnebenkosten)“ zu verwenden – es stehen die gleichen Erfassungsfelder zu Verfügung. 

  

! 

Hier sind das Jahr und die Anzahl der Monate (mind. 6) 

des vorgelegten Jahreslohnkontos einzutragen. 

ÜSt-Pauschale lt. Dienstvertrag 

 



 Berechnung der Personalkosten auf Ist-Kosten-Basis 

(Stundensatzermittlung) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Abrechnungsvariante „Berechnung der Personalkosten auf Ist-Kosten-Basis 

(Stundensatzermittlung)“ wird der Personalaufwand auf Basis der tatsächlich in einem 

Jahr geleisteten Arbeitsstunden (Anwesenheitsstunden) und der real entstandenen Kosten 

errechnet. 

 

Die Auflistung der Personalkosten hat wie auch in den anderen Abrechnungsmodellen, 

getrennt je Mitarbeiter zu erfolgen.  

Sind bei einem Mitarbeiter im entsprechenden Jahreslohnkonto keine Überstunden 

ausgewiesen, ist im Feld „Bruttobezug enthält Überstundenpauschale (All-In-Dienstvertrag) 

NEIN auszuwählen.  

Sind bei einem Mitarbeiter im entsprechenden Jahreslohnkonto Überstunden ausgewiesen 

(Überstundenpauschale - All-In-Dienstverträge), ist im Feld „Bruttobezug enthält 

Überstundenpauschale (All-In-Dienstvertrag) JA auszuwählen.  

Werden mehr/weniger Mitarbeiterblöcke benötigt, als standardmäßig vorgegeben, so können 

diese über die Buttons + und – angelegt bzw. gelöscht werden. Gelöscht wird immer jener 

Block in welchem sich eine aktive Zellenmarkierung befindet. 

Die einzelnen Felder (Mitarbeiter (Name), Jahr (jjjj), Anzahl der abgerechneten Monate, 

Nettogehalt,…) sind unter Beachtung der Anmerkungen in den Kommentarfeldern (siehe 

folgende Abbildung) zu befüllen.  



Die grau und grün hinterlegten Summenfelder berechnen sich automatisch durch die 

erfassten Daten in den Erfassungsfeldern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: 

Unterschied zum Abrechnungsmodell 2: 

Angabe der Anwesenheitsstunden inkl. Überstunden 

 

In einem weiteren Block „Berechnete Überweisungen laut Jahreslohnkonto“ ermitteln 

sich die in Summe an die Sozialversicherung, das Finanzamt und die Gemeinde 

(Kommunalsteuer) zu entrichtenden Beträge automatisch. Diese sind mittels entsprechender 

Zahlungsnachweise der Bewilligenden Stelle zu belegen. 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

! 



Im Block „Gesamtstundenübersicht“ sind, wie auch in den anderen 

Abrechnungsmodellen, die dem beantragten Projekt zuordenbaren Gesamtstunden und alle 

weiteren für andere Projekte geleisteten Stunden anzuführen.  

 

 

 

 

 

 

Auch für dieses Abrechnungsmodell gilt:  

Werden mehr Zeilen für die Erfassung der in anderen Projekten geleisteten Stunden 

benötigt, als standardmäßig vorgegeben, so können diese über die Buttons + und – angelegt 

bzw. gelöscht werden. Gelöscht wird immer jene Zeile in welcher sich eine aktive 

Zellenmarkierung befindet.  

Achtung: 

Ist die Summe über alle Projekte größer als die tatsächlich geleisteten 

Arbeitsstunden, so färbt sich sie Schriftfarbe im Feld „Summe über alle Projekte“ rot. 

Erfassungsfehler sollen dadurch verhindert werden. 

 

 

 

 

 

 

Die eingereichten, anrechenbaren Personalkosten je Mitarbeiter errechnen sich auf Basis 

der erfassten, dem Projekt zuordenbaren Gesamtstunden und dem anrechenbaren 

Stundensatz in € nach VWK durch BST. In den grünen Feldern rechts werden die 

Quersummen, die sich auch in der Übersicht widerspiegeln, gebildet. 

 

 

 

 

 

  

! 



Werden die Personalgemeinkosten (Feld: eingereichte Gemeinkosten (Pauschalsatz in %)) 

auf Basis der vereinfachten Kostenoptionen abgerechnet, ist im Feld „eingereichte 

Gemeinkosten (Pauschalsatz in %)“ der im Genehmigungsschreiben bekanntgegebene 

Prozentsatz zu erfassen.  

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: 

Im Zuge der Abrechnung von Personalgemeinkosten sind für den abgerechneten 

Betrag keine Originalrechnungen und Zahlungsnachweise zu übermitteln (Beispiel: Es 

werden Personalkosten mit einem Betrag von 45.076,65 EUR und einer 

Gemeinkostenpauschale von 10 % (= 4.507,67 EUR) abgerechnet, somit ist für die 

4.507,67 EUR (=Gemeinkostenpauschale) kein Zahlungsnachweis erforderlich). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem Button „Eingabe abschließen“ werden alle erfassten Daten/Felder gesperrt, d.h. es 

sind danach keine Änderungen oder Ergänzungen mehr möglich.  

 

 

 

 

 

 

 

! 


